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Das Generalſtabswerzk
den deutſch franzöſiſchen Krieg 1870 71

er r Zweiter Theil Heſt 11
dem Generalſtab der deutſchen Armee heraus

r rk über den deutſch franzöſichen Krieg hatte in
S Theile die glorreichen Ereigniſſe von Weißenburg

r von Metz und Sedan ſowie die Belagerungen
Toul Thionville c behandelt und die erſten

ildert welche die Einſchließungstruppen bei dem
ihrer Stellung vor Paris zu liefern hatten Der

her hatte ſich ſomit faſt ausſchließlich nur mit den Er
heſchäftigt welche den Krieg gegen das franzöſiſche

iſſen etrafen Der zweite Theil des Werkes dagegen
T das erſte 11 Heft ſoeben zur Ausgabe gelangt

welch igt ſich dagegen ausſchließlich mit dem Kriege gegen
knüpft aber ſelbſtverſtändlich ganz eng an die

on Paris an und ſchildert deren Verlauf während
Monate September und October Neben dieſen Vor

ſt o werden in dem Zuhn noch die Einnahmen von
ingen s und die erſten Kämpfe um Orleans ſowie auf
ſleſtlichen und nordweſtlichen Kriegsſchauſplatz kurz er

e

Jrtert r Einleitung zu der Schilderung der Ereigniſſe von
z wird hervorgehoben daß das Eintreffen der deutſchen
een vor Paris unter Führung des Königs ſowie die

rmechlich eingetretene Abſperrung der Hauptſtadt und der
u der aus dem Gefechte von Chatillon geflohenen Sol
7 n zwar die Begeiſterung welche Anfangs für die neue

M ubutaniſche Regierung herrſchte ſchnell hätte verrauchen
daß aber der Ausgang der Verhandlungen von Fer

es plötzlich wieder einen Umſchwung in der pariſer Be
erung hervorgerufen habe Das durch die Forderungen

ſiegreichen Gegners empfindlich verletzte Selbſtgefühl der
ranzoſen habe für den Augenblick alle Parteiſpaltungen in

n Hintergrund treten laſſen und den früheren Entſchluß nur
P feſügt ſich zum Widerſtande gegen den äußeren Feind mit

oller Hingebung um die Regierung zu ſchaaren Die Truppen
on Paris waren nach den bisherigen unglücklichen Wider
M ndsverſuchen hinter die äußere Linie der Feſtungswerke

M rückgezogen und ſo wurde es den deutſchen Truppen ermög
icht ohne große Opfer ſich nahe vor dieſen Linien feſtzuſetzen
die Truppen konnten hierbei faſt ſämmtlich in guten Quar

I ſeren untergebracht werden und ſelbſt für die Vorpoſten und
Feldwachen konnten Baracken errichtet werden Nur die Ver

Npflegung bot im Anfange einige Schwierigkeiten da die Ort
ſchaften verlaſſen ſämmtliches Vieh und alle Vorräthe mit
geführt waren Die Verpflegung mußte daher in den erſten
J Tagen nur aus den Proviantkolonnen erfolgen die Jnten
dantur ſorgte jedoch alsbald dafür daß durch Zahlen hoher
Preiſe die Bewohner der Umgegend alle Bedürfniſſe an den

die Markt brachten Sämmtliche Hauptquartiere waren unter
einander ſowie mit dem großen Hauptquartier in Ferrières
telegraphiſch verbunden Brücken und Uebergänge waren über
die Marne und Seine hergeſtellt und alle Anordnungen waren

reig

lle o getroffen daß eine Vereinigung anſehnlicher Streitkräfte
part auf einem bedrohten Punkt mit Leichtigkeit erfolgen konnte

Die deutſchen Truppen ließen es ſich zudem angelegen ſein
anco eine vollſtändige Circumvallationslinie herzuſtellen und die

ſelbe mit ſtarken Feldbefeſtigungen auszurüſten welche geeignete
Stützpunkte bilden ſollten um Vorpoſten des Gegners auf
zuhalten und zurückzuſchlagen

Der Feind hielt ſich vom 20 September an bis Ausgangs
des Monats ruhig und die deutſchen Truppen hatten ohne
erhebliche Störung ihre Einrichtungen in den einzelnen Stel
lungen vornehmen können Erſt am letzten Septembertage
unternahm General Vinoy der mit etwa 42,000 Mann den
ſüdlichen Abſchnitt von Paris vertheidigte einen größeren Aus
ſall um die Deutſchen zwiſchen Seine und Biévre weiter
zurückzudrängen Der Angriff wurde hauptſächlich um den
Beſitz von Chevilly geführt Trotzdem die Franzoſen mit
großer Energie vorgingen und anfangs überlegene Streitkräfte
ins Gefecht führten konnten ſie doch nirgends erhebliche Vor
theile gewinnen ſondern wurden auf der ganzen Linie mit
Verluſt zurückgeſchlagen Das überlegene preußiſche Schnell
ſeuer ſowie die tüchtige Artilleriewirkung hatten große
moraliſche Erfolge erzielt und der Rückzug der Franzoſen
arteite ſehr bald in eine Flucht aus Jn Folge dieſes
Zßlungenen Vorſtoßverſuchs beſchränkten ſich die Franzoſen

inübertreff

s Neueſte

ſten

Das Saharaprofect
Ein neuerdings vielbeſprochenes Wunder modernen Unterneh

mungsgeiſtes iſt das Project das Waſſer des Oceans in das
Herz von Afrika zu leiten die Wüſte Sahara ſchiffbar zu machen
Daß die Sache ſich ausführen laſſe möge zugegeben werden
Unter dem 200 N Br dehnt ſich ein Sandbett aus das urſprüng
lich Meeresboden geweſen und noch heute bis zu 200 Fuß unter
dem Niveau des Oceans liegt Es grenzt im Süden an den
verhältnißmäßig fruchtbaren Sudan der durch Dr Barth vor
allen anderen Entdeckungsreiſenden gründlich unterſucht worden
Von ihm wiſſen wir daß Timbuctu nicht nur nicht ein Sitz
idiotiſcher Barbarei ſondern ein Sitz der Gelehrſamkeit und ein
Centralpunkt des Verkehrs iſt von wo viele Carawanenſtraßen
vurch die Wüſte nach den Küſten des Mittelmeeres und eine
Waſſerſtraße den Niger hinab führen Dr Barth ſagt Hier
ſt ein großes Feld für europäiſche Energie Und hierher alſo
ichten ſich in erſter Linie die Augen der Kaufleute welche das

Heſagte Project befürworten Nicht zum wenigſten wird dabei
g auch die deutſche Jnduſtrie der deutſche Handel intereſſirt ſein

den Handelsweg nach Norden in das ſo wichtige Herz von Afrika
zu eröffnen der einſt die Reichthumsquelle der Carthager und
Römer war deren Straßen von der Nordküſte über die Päſſe
des Atlas durch die Sahara noch heut im alten Zuſtande er
halten aber leider nicht mehr wie früher frequentirt ſind weil
die übrigen Tropengebiete Oſt und Weſtindien und Afrika
ſelbſt vom Cap und Zanſibar aus die Producte Weſtafrikas ent
behrlich gemacht hatten Die Straßen dieſer Region ſtrecken ſich

6 in einer Länge von 500 deutſchen Meilen meiſt durch Wüſte
t ſind nur mittelſt ſchwerfälliger und verhältnißmäßig wenig

ſeatätiger Kameele zu paſſiren und daher nicht concurrenz
ig

Leider haben die Engländer ſelbſt durch ihre Kriege mit den
ß Aſhantis und Dahomey den kürzeren Weg von der Weſtküſte

Afrikas in das reichſte Jnnere mehr verſchloſſen als eröffnet
Die Elfenbein und Goldküſte iſt mit corrumpirten unv beſtiali

Veilage zu Rr
er u

von Zwiſchenwerken zu verſtärken

ßungsheere zuzuführen

aben wollten o

geſchwächt worden ſei

mußte

gefaßt

die Eröffnung einer förmli
nommen nachdem man ſich bei verſchiedenen Recognoscirungen
überzeugt hatte daß weder eine Beſchießung noch ein gewalt

gelegen war Die Wahl der Angriffsfront für die Letztere
machte eine Rechtsſchie bung der Truppen des Kronprinzen
von Sachſen nothwendig welche in der letzten Woche des
Octobers vorgenommen wurde und zu den Gefechten von
Le Bourget am 28 und 30 October führte

nur ſchwach beſetzten Ortes bemächtigt Da aber der Kron
prinz von Sachſen den Beſitz deſſelben als äußerſt wichtig

Artilleriefeuer zu vertreiben und da dieſer Verſuch erfolglos

Befehl gegeben dieſen Ort mit Gewalt wieder einzunehmen
Die Gardetruppen unter Generallieutenant

nach langem energiſchen Widerſtande das Dorf
einzeln vertheidigt wurden Die Wiedereinnahme des Dorfes
Le Bourget trug ſehr viel zur Entmuthigung der Beſatzung
und Bevölkerung bei und ließ die franzöſiſchen Befehlshaberan dem Gelingen eines Dnrehbruchderſhe vollſtändig ver

zweifeln

Je enger ſich der Ring der Einſchließungsarmee um Paris
ſchloß je mehr Truppen ſich um Paris vereinigten und je
lebhafter der Beginn der förmlichen Belagerung betont wurde
um ſo mehr wurde auch das Bedürfniß fühlbar geſicherte
Verbindungslinien nach rückwärts zu haben An der Her

es handelte ſich aber jetzt auch darum ſich noch der Feſtun
Soiſſons zu bemächtigen um dadurch die Eiſenbahnlinie na

zwingen

übernommen hatte
im Jnnern Frankreichs ſchnell von Statten

Wochen gelang große Heereskörper zu ſammeln

öſiſche Truppen bei Orleans Stellung genommen hatten
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Aber auch auf deutſcher
Seite war man darauf bedacht neue Truppen dem Einſchlie

Erſt am 13 October entſchloß ſich
General Vinoy zu einem neuen Vorſtoß nach Süden hin
nachdem ſich die Annahme es werde von dieſer Seite her zu welche im Rücken der Armee von Paris weite Recognos
ein gewaltſamer Angriff gegen Paris erfolgen nicht beſtätigt
Naren die ſrongrhe Befehlshaber aber Gewißheit darüber

die Einſchließungslinie der deutſchen Truppen
durch Entſendung von Streitkräften nach der Loire erheblich

General Vinoy führte zu dieſem
Zwecke am 13 October einen Vorſtoß gegen Bagneux aus
traf dabei aber auf ſo energiſchen Widerſtand durch das
2 bayeriſche Corps daß er alsbald ſeinen Rückzug antreten

zunächſt darauf ihre innere Vertheidigungslinie durch e auch bei Amiens neue Heereskoörper zuſammen

Alle Maßregeln der deutſchen Truppen hatten endlich bei
den franzöſiſchen Heerführern die Gewißheit erzeugt daß die
Deutſchen keinen gewaltſamen Angriff gegen Paris unter
nehmen ſondern daſſelbe aushungern wollten es wurde daher
jetzt der Gedanke eines Durchbruchsverſuches ernſter ins Auge

Von Seiten der deutſchen en e wurde nun ernſtlich
en Belagerung in Ausſicht ge

ſamer Angriff zur Einnahme von Paris führen würden Es
waren zwei Angriffsfronten auserſehen worden von denen die
eine im Bereich der die zweite im Bereich der Maasarmee

Die Franzoſen
hatten ſich am 28 October dieſes von den preußiſchen Truppen

für die Aufſtellung der Maasarmee hielt ſo wurde zunächſt
verſucht den Gegner aus ſeiner Stellung durch dieſſeitiges

blieb ſo wurde im weiteren Verlauf dem Gardecorps der

von Budritzki
löſten dieſe ſchwierige Aufgabe ſehr glänzend und beſetzten

deſſen Gehöfte

ſtellung der Eiſenbahnlinie von Dammartin nach Nautieul
und weiter nordwärts nach Paris zu wurde tüchtig gearbeitet

Rheims frei zu bekommen Der Angriff auf Soiſſons wurde
von dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin geleitet und
es gelang im Wege der beſchleunigten förmlichen Belagerung
mit Hülfe von 36 Feſtungsgeſchützen bereits vor Beendi
gung einer dreitätigen Beſchießung eine Breſche zu öffnen
und dadurch am 15 October den Feind zur Capitulation zu

Unter Leitung der um Mitte September nach Tours ent
ſendeten Mitglieder der Regierung ganz beſonders aber nach
dem am 9 October Gambetta der Miniſter des Jnnern
daſelbſt eingetroffen war und den Poſten eines Kriegsminiſters

ging die Aufſtellung neuer Streitkräfte
Wehrfähige

Männer und Ausrüſtungsgegenſtände waren reichlich vorhan
den und die Bevölkerung legte überall eine rückhaltloſe Be
reitwilligkeit an den Tag ſo daß es ſchon nach wenigen

Den Haupt
vereinigungspunkt der neuen franzöſiſchen Streitkräfte bildete
der weite Landſtrich hinter der Loire zu deſſen Deckung fran

5 October 1876

Alle dieſe
Vorgänge waren geeignet die Aufmerkſamkeit des deutſchen
großen Hauptquartieres zu erregen und daſſelbe rechtzeitig
auf die Deckung der Einſchließungstruppen Bedacht nehmen
zu laſſen Die erſte Sicherung fiel den CavallerieDiviſionen

cirungen unternehmen mußten Bald reichte jedoch Cavallerie
2 allein nicht mehr aus und ſo wurde das 1 bayeriſche

orps zunächſt gegen Orleans zu in Bewegung geſetzt dem
die 2 Cavallerie Diviſion beigegeben wurde General
v d Tann trieb in den erſten Tagen die Vortruppen des
franzöſiſchen Corps das unter dem Befehle des Generals
de la Motterouge ſtand ſchnell zurück und lieferte bereits am
10 October dem Gros das blutige aber erfolgreiche Treffen
bei Artenay durch welches die franzöſiſchen Truppen ſo er
ſchüttert wurden daß es den deutſchen gelang auch Orleans
am 11 nach kurzem aber heftigem Gefecht zu nehmen und
Orleans ſelbſt zu beſetzen Ein weiteres Vordringen der
deutſchen Truppen war aber von hier aus nicht möglich da
ſich bei Bourges ſehr ſtarke franzöſiſche Heeresmaſſen ſam
melten gegen welche das Corps v d Tann s zu ſchwach ge
weſen ſein würde

Gleichzeitig mit den Kämpfen bei Orleans waren auch ſtärkere
Engagements bei Chateaudun erfolgt welche es nöthig machten
die 22 Jnfanterie und 4 Cavallerie Diviſion bei Chartres
aufzuſtellen und die 6 KavallerieDiviſion nördlich von Main
tenon bereit zu halten Ebenſo mußten nach den nördlichen

Provinzen Streifzüge unternommen und ſüdöſtlich von Paris
Recognoscirungstrupps vorgeſandt werden Die einzelnen
deutſchen Truppentheile hatten hierbei wiederholt Gelegenheit
auf franzöſiſche Streitkräfte zu ſtoßen in denen bereits alle
drei Waffengattüngen vereinigt waren Hieraus ließ ſich am
beſten ſchließen welche größere Fortſchritte bereits in der Or
ganiſation neuer Streitkräfte gethan waren und es ergab ſich
für die Verhältniſſe auf dem weſtfranzöſiſchen Kriegsſchauplatz
zur Gewißheit daß die deutſchen CavallerieDiviſionen allein
nicht mehr dazu ausreichten den Rücken des Einſchließungs
heeres zu decken ſondern daß auch Abtheilungen anderer
Waffen hierfür beſtimmt werden mußten Die Einſchließungs
truppen ſelbſt hatten ſich überall in ihren Stellungen ſiegreich
behauptet und dem Gegner Achtung einzuflößen gewußt

e endet der Bericht im elften Fyft Wenn derſelbe
auch zunächſt nur militäriſche Vorgänge beſpricht und an das
Gebiet der Politik ſehr wenig ſtreift ſo weiß derſelbe doch in
hohem Grade zu feſſeln da er ſich angelegen ſein läßt die
Ereigniſſe präcis und klar darzuſtellen und mit Hinweglaſſung
alles verwirrenden Nebenſächlichen die her ſtreng
zu fixiren Wie immer zeichnet ſich auch dieſer Bericht durch
volle Unparteilichkeit aus Dem Hefte ſind eine größere Zahl
ſehr werthvoller Karten beigegeben worden E B

Deutſches Reich
Bei Gelegenheit des Antrages des hannoverſchen Provinzial

landtages auf Wiederaufhebung der über das Vermögen desKönigs Georg verhängten Beſchlagnahme wird daran erinnert

daß der Abg Dr Windthorſt der ſeiner Zeit den Ab
r zwiſchen Preußen und dem hannoverſchen Ex

önig zu Stande gebracht hatte für ſeine Bemühungen vom
König Georg 1 pCt von der Vertragsſumme und 1 pCt von
16 Millionen Thalern alſo rund 80,000 Thaler erhielt Der
Aufhebungsantrag ſelbſt findet faſt allſeitige Billigung

Von der in geſtriger Nr enthaltenen Liſte von
Ordensverleihungen an Officiere des vierten Armee
Corps geben wir hier die Fortſetzung

J KronenOrden 2 Klaſſe mit Schwerter am Ring Freiherrv Amelunxen Oberſt und Chef des Generalſtabs des vierten
Armeecorps königl KronenOrden zweiter Klaſſe v Wiens
kowski Oberſt und Commandeur des 4 Thüring InfanterieRegiments Nr 72 königlichen KronenOrden britter Klaſſe
Burgsdorff Oberſt Lieutenant und Commandeur des magde
hurgiſchen Küraſſier Regiments Nr 7 Dr Diedrich Konſiſt
Rath Militär Oberpfarrer vom IV Armeecorps Eck Oberſt
lieutenant und Commandeur des Magdeburgiſchen Fußartillerie
Reg Nr 4 v FragſteinNiemsdorff Oberſtlieut und Com
mandeur des Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiments Nr 4
von Laue Oberſt Lieutenant im 7 Thür Jnf Reg Nr 96
von Rauchhaupt Oberſt Lieutenant und Commandeur des
Magdeb JägerBat Nr 4 Schüßler Oberſt Lieutenant und
Commandeur des Thür Feld Artillerie Reg Nr 19 Ste ch ow

m nordweſtlichen Frankreich waren ebenſo neue Truppen bei ber und Corps Auditeur vom Armee Corbs Skod
Rouen in der Bildung begriffen und gleichzeitig ſtrömten

ſirten Völkern beſetzt welche den Teufel weiß malen in Geſtalt
eines Portugieſen und Briten Weiter im Süden in der Bai
von Benin an der Sclavenküſte bis an die Mündungen des
Niger befinden ſich die gefährlichſten Sümpfe denen keine nor
diſche Natur zu widerſtehen vermag

Nur an den Küſten Senegambiens

in afrikaniſchen Angelegenheiten ſehr nervös

tar der Schlüſſel zum Herzen des nach Weſten ſich ausbauchen

auf den ungezählten Oaſen welche die Carawanen als Stations

Theil Jnſeln im Meer

das Jnnere Afrikas hineinerſtreckte

der Weſtküſte führten die Abſperrung dieſes Meeres herbei da
dann ullmälig austrocknete

aus unternehmen könne Auch My Mackenzie folgte dieſe

an der Mündung des
Senegal haben ſich einige europäiſche Coloniſten angeſiedelt meiſt
engliſche und franzöſiſche und der Plan von hier eine Straße
nach Timbuctu zu eröffnen wurde im Herbſt vorigen Jahres
von der Times ernſtlich in Erwägung gezogen Die engliſche
Regierung ging gleichzeitig mit dem Gedanken um dieſe Küſte
ganz an Frankreich abzutreten wogegen ſich aber die öffentliche
Meinung erhob Die Engländer welche jährlich allein nach dem
Süden für 60,000,000 M Mancheſterwaaren verhandeln ſind

Somit bleibt der langwierige Landweg von Timbuctu nach
dem Norden ſowohl öſtlich wie weſtlich der Straße von Gibral

den Continents Die Sahara durch welche ſich dieſe Straßen
erſtrecken iſt keineswegs durchweg ein Sandmeer Wie auf Jn
ſeln leben über eine Million Mauren Araber Berber und Neger

orte benutzen Dieſe Jnſeln im Sande waren einſt zum großen
Es iſt zweifellos daß ſich der Ocean

mit einer dem Mittelländiſchen Meer ähnlichen Bucht einſt in
Dünen oder die Verſan

dung der Mündung dieſes Meeres welche ähnlich der Straße
von Gibraltar geweſen ſein muß oder eine vulcaniſche Erhebung

Ein Franzoſe Capitän Bondaire
bemächtigte ſich dieſer Jdee die Nationalverſammlung votirte
ihm vor zwei Jahren eine Summe von 10,000 Franes um die
Niveauverhältniſſe zu ſtudiren ob man ohne die Oaſen und
ihre Bewohner zu erſäufen einen Durchſtich vom Mittelmeer

Fährte Beide kamen wahrſcheinlich aus Patriotismus zu ver

marr Oberſt Lieutenant im Anhalt Jnf Reg Nr 93 vonStudnitz Oberſt Lieutenant und Commander des Viagdeb

ſchiedenen Reſultaten Der Franzoſe will für 20,000,000 Francs
einen nördlichen Durchſtich der Engländer einen ſolchen vom
Atlantiſchen Ocean aus und zwar möglichſt nahe den Canariſchen
Jnſeln von wo aus ſich ihm ein Seeweg von 800 engl Meilen
direct nach Timbuctu zu eröffnen ſcheint

An der Hand des Dr Barth würden wir dem engliſchen Project die größere Berechtigung zuerkennen müſſen Er r T

die Sahara eine große Mulde bilde mit welcher Thatſache die
Araber längſt vertraut ſind Sie nennen die betreffenden Re
gionen El Pirſi und El Juff was Untiefe oder große flache
Schüſſel bedeutet Man findet hier Kieſel Muſcheln und abge
ſchliffene Blöcke ähnlich wie im Ocean auf einer Fläche von 120
Quadratmeilen und häufig auch große mit Salz incruſtirte Ge
biete Umgeben iſt dieſer trockene Meeresgrund von alten Ufern
die noch heute erhaben und fruchtbar von Städten und Oaſen
beſetzt ſind und die Mulde von der höher gelegenen Sahara
trennen Barth und Rens Crillié zählen 30 Städte und Dörfer
an dieſem alten Küſtenſtriche auf der vom Alklantiſchen Ocean
bis nach Timbuctu ſich erſtreckt Eine Sandbarriere an der
Mündung des Beltafluſſes bei den Canariſchen Jnſeln hat auch
in Barth s Augen die urſprüngliche Mündung dieſes Binnen

meeres verſchloſſen welches ſtellenweiſe bis zu 200 Fuß unter
dem Niveau des Oceans liegt Erſt zehn Meilen weſtlich von
Timbuctu wird das Niveau des Oceans wieder erreicht ſo daß
würden die Sandbänke die den Beltafluß einengen hinwegge
räumt nichts mehr im Wege wäre um von London direct nach
dem Emporium Centralafrikas dampfen zu können Es könnten
durch dieſe Waſſerſtraße über fünfhundert deutſche Meilen Wüſten

s weg erſpart werden und die Producte Mittelafrikas Baumwolle
Getreide Mais Jndigo Cocusöl Harze und Gummi Kaffee
Elfenbein u ſ welche ſich noch durch künſtlichen Anb iHilfe von frei angeſiedelten Chineſen die a 2 und dieſes
Clima am beſten von allen ſeßhaften Culturvölkern vertragen
weſentlich vermehren ließen in ein ſehr günſtiges Verhältniß zu

bringen laſſen Dazu
trüge dann auch das durch dieſen Meerbuſen bedeutend aufge

r den Erzeugniſſen europäiſcher Jnduſtrie



t

Dragoner Reg Nr 6 von Verſen Oberſt Lieutenant und
Commandeur des Thüringiſchen Huſaren Reg Nr 12 den
Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe Gaertner Haupt
mann im 3 Magdeburgiſchen Infanterie Regiment Nr 66
Kreuz der Jnhaber des königlichen HausOrdens von Hohen
ollern Bohne MuſikDirigent beim 1 Magdeb Jnf RegKr 26 Frömel BezirksFeldwebel vom 1 Bataillon Sanger

hauſen 1 Thüring Landw Reg Nr 31 Allgemeine Ehren
zeichen Bühner Vice Feldwebel im 4 Thüring Jnf Reg
Nr 72 Geerkens Wachtmeiſter im Magdeb HuſarenReg
Nr 10 Gellert Wachtmeiſter im Magdeb DragonerReg
Nr 6 Gerlach Feldwebel im 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27
Heyne Stabshorniſt beim Magdeb Jäger Bataillon Nr 4
Kaiſer Feldwebel im Magdeburg Pionier Bataillon Nr 4
Kamolz Büchſenmacher beim 1 Magdeb Jnf Rgmt Nr 26
Kreyer Stabstrompeter beim Magdeb Feld Act Ramt Nr 4
Lange Feldwebel im 7 Thür Jnf Ramt Nr 96 Lind auVier Feldiebel im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Melcher Wacht

meiſter im Magdeb Küraſſier Ragmt Nr 7 Osborg Wacht
meiſter im Magdeb Küraſſier Rgmt Nr 7 Schmidt Feldwebel im 1 Magdeb Jnf Rgmt Nr 26 Schütz Stabstrom
peter beim Thür r Nr 12 Striebel Wacht
meiſter im Altmärk Ulanen Rgmt Nr 16 TimpernagelVice Feldwebel von der Unteroſſigrerſchuie in Weißenfels

d

S

Halle den 4 October
Jm Monat September d J ſtarben in Halle 134 Per

ſonen Hiervon an Jnfectionskrankheiten 23 und zwar
an Scharlachfieber 6 an Rachenbräune 7 an Typhus 6 an
Ruhr 1 an Syphilis 1 an Eitervergiftung 1 an Miliar
tuberculoſe an Krankheiten des Nervenſyſtems 23
und zwar an Hirnentzündung 4 an Hirnhautentzündung 2

an Schlagfluß 8 an Gehirnödem 1 an Schädelbruch 1l an
Krämpfen 5 an Rückenmarksleiden 1 an Gehirnleiden
an Krankheiten der Athmungsorgane 31 und zwar
an Bräune 2 an Luftröhrenentzündung 1 an Glottisödem l
an Nichtsausdehnung der Lungen 1 an Lungenentzündung 5
an Lungenſchwindſucht 11 an Lungenemphyſem 2 an Lungen
arterienverſtopfung 1 an Lungenblutſturz 1 an Lungenläh
mung 3 an Lungenverſchleimung 1 an Bruſtfellentzündung
1 an Bruſtkaſtenzerquetſchung an Krankheiten der
Cirkulationsorga ne 4 und zwar an Herzfehler 3 und
an einer Pulsadergeſchwulſt an Krankheiten der Ver
dauungsorgane 18 und zwar an Unterleibsentzündung 4
an Magen und Magendarmkatarrh 9 an Leberentzündung 1
an Leberzerreißung 1 an Darmleiden 1 an Unterleibs
leiden 1 an Brucheinklemmung an Krankheiten der
Harnorgane 5 und zwar an Bright ſcher Nierenentzün
dung 4 an Nierenerweitung an bös artigen Neu
bil dungen 5 und zwar an Bruſtkrebs 2 an Magenkrebs I
an Leberkrebs 1 an Blaſenſarcom an allgemeinen
Ernährungsſtörungen 13 und zwar an Abzehrung
Schwäche 12 an Waſſerſucht an den Folgen von Ver
brennung l1 ertrunken 1l todt geboren 7

Bevor wir einige Bemerkungen an obige Zuſammenſtellung
anknüpfen möchten wir an Alle die es angeht die Bitte
richten doch nicht gar zu unbeſtimmt die Todeskrankheit zu
bezeichnen Was kann man machen aus den Bezeichnungen
Gehirnleiden Lungenverſchleimung Darmleiden Unter
eibsleiden Man muß ſich wundern daß bis jetzt noch

Niemand an der Krankheit Morbus geſtorben ſein ſoll Es iſt
wohl wahr daß nicht in allen Fällen eine beſtimmte Diagnoſe
geſtellt werden kann und für ſolche Fälle iſt eine allgemeine
Bezeichnung wohl gerechtfertigt Wir glauben jedoch daß
dieſe Fälle die ſeltneren ſind und nur eine gewiſſe Laxität dieUrſache der unbeſtimmten Bezeichtiungswweiſe iſt Durch ein

ſolches Verfahren werden die Schwierigkeiten der Statiſtik
unnützer Weiſe erſchwert und wir ſprechen daher um wenigſtens
ein annähernd richtiges Urtheil über unſere localen Sterblich
keitsverhältniſſe zu erhalten wiederholt die dringende
Bitte aus genauere Bezeichnungen der Todes
krankheiten in Zukunft belieben zu wollen

Von den einzelnen Todeskrankheiten treten diesmal die
Jnfectionskrankheiten in den Vordergrund und zwar
ſind es beſonders die 6 Sterbefälle an Scharlach und die 6
Sterbefälle an Typhus welche ein Jntereſſe verdienen Beide
Ziffern ſind ſehr hoch und beweiſt die vom Scharlach daß
dieſer fieberhafte Hautausſchlag diesmal nicht zu den gut
artigen gerechnet werden kann Wie anders verhielten und
verhalten ſich die auch jetzt noch genug hier vorkommenden
Maſern hiergegen bis auf äußerſt ſeltene Ausnahmen iſt
bei dieſen die Geneſung erfolgt Bei dieſem bösartigeren
Charakter des jetzt herrſchenden Scharlachs iſt es daher ge
boten mit ganz beſonderer Sorgfalt die Kranken zu über
wachen und da die Erfahrung lehrt daß ein geringerer oder
ſtärkerer Ausbruch des Hautausſchlags oder ein ſtärkeres oder

ſchwächeres Fieber nicht einen hinreichenden Anhalt zur Be
urtheilung der Bösartigkeit einer Scharlacherkrankung bietet
der Scharlach eine heimtückiſche Krankheit iſt ſo nehme
man jeden Erkrankungsfall an Scharlach ernſt
Was die Sterbeziffer des Typhus betrifft ſo muß auch ſie
auffallen wenn man berückſichtigt daß bei der neueren Be
handlungsweiſe des Typhus durch energiſche Wärmeent
iehungen c der Ausgang in den Tod ſich nur auf wenigeHrrcene der Erkrankten ſtellt Sind im vergangenen Monat

374 Mk 25 Pf einſchließlich 151 Mk 50 Pf fteines Erbbegräbniſſes werden ohne Dieſe ein ervitnn

4 Ref Herr Nebert Der mit dem Hospitalöun ſene Contract über Verpflegung der Heiene Ryt
der Kranken im ſtädtiſchen Krankenhauſe läuft mit ult en in
ab und iſt eine Prolongation deſſelben event die Kündigung
ſelben ſechs Monate vor Beendigung der Contractszeit de
lich Nach dem bisherigen Contracte gewährte die a e
Kopf und Tag für einen Kranken 5 für einen Ha adt di
s

6 am Typhus geſtorben ſo müßten wir entweder eine große
Anzahl von TyphusErkrankungen in der Stadt haben was

glücklicherweiſe mit Entſchiedenheit zu negiren iſt
Typhuserkrankungen müſſen gegen die vergangenen Monate er
heblich an Bösartigkeit zugenommen haben Wir müſſen das
letztere annehmen ohne dafür den Grund angeben zu können
Jedenfalls folgt für den Einzelnen aus dieſer Thatſache ſich
vor der Anſteckung durch das Typhusgift zu hüten ſoviel er
vermag Zwar iſt die directe Uebertragung des Typhus von
Perſon zu Perſon noch nicht hinreichend bewieſen immerhinaber ſteht die Beobachtung feſt daß namentlich Diejenigen am

Typhus erkranken die längere Zeit z B als Krankenpfleger
in einem näheren Verkehr mit einem Typhuskranken geſtanden

h Daß die Abgänge des Thyphöſen ſchnell aus dem
rankenzimmer zu entfernen ſind ehe ſie in Zerſetzung über

gegangen ſind bedarf kaum einer Erwähnung ebenſo ſind
dieſelben durch Zuſatz von Chlorkalk oder Carbolſäure jedesmal
zu desinficiren

Erndlich fällt die Zahl der an Bright ſcher Nierenkrank
heit Geſtorbenen 4 auf Das iſt ein enormer Procentſatz
bei 131 Todesfällen Woran kann das liegen Die Urſachen
dieſer Krankheit ſind noch ſt wenig gekannt von guten
Beobachtern wird häufiger Alkoholgenuß als eine ſolche ange
geben Nun Branntweintrinker haben wir genug in Halle und
ohne daß wir gerade Fanatiker für das Temperenzgeſetz ſind
ſo wäre doch recht Vielen zu rathen dem überaus ſchädlichen
gewohnheitsgemäßen e des Branntweins zu ent
ſagen Wir kennen eine ganze Menge junger Männer die
täglich Liter Schnaps trinken da wird zum Frühſtück
zum Vesper zum Abendbrod Schnaps getrunken und auf
Mahnungen von wohlmeinender Seite geantwortet das ſind
wir ſeit Jahren gewohnt uns bekommt der Schnaps Wir
erklären hiermit daß ſich mehr oder weniger ſchnell bei
all en Schnapstrinkern ſchließlich eine faſt niemals zu cu
rirende Verdauungsſchwäche einſtellt welche mit Entartungen
der Leber des Herzfleiſches der Nieren c einhergeht deren
Schluß Arbeitsunfähigkeit und frühzeitiger Tod iſt Man
laſſe ſich alſo warnen

Die übrigen oben vorkommenden Todeskrankheiten ſoweit
ſie beſonders Jntereſſe darbieten wollen wir heute übergehen
um den uns hier zugewieſenen Raum nicht zu überſchreiten

Stadtverordneten Sitzung am 2 October
Schluß

2 Ref Herr Görlitz Der dreieckige Platz vor dem Waage
gebäude ſoll mit Trottoir verſehen und umgepflaſtert werden
Der Magiſtrat empfiehlt für das Trottoir Thonſteinfließe aus
Meißen die der Lieferant unter der Garantie offerirt daß er von
einer Bezahlung abſtrahire falls ſie ſich nicht bewähren ſollten
Gegenüber den immer theurer und dabei doch ſchlechter werden
den und oft ſchwer zu erhaltenden Granitplatten hat die Trottoir
commiſſion beantragt hier einen Verſuch mit dieſer Thonmaſſe
zu machen die ſich pro Qu Mtr um 4 Mark billiger heraus
ſtelle Der Herr Referent iſt zwar mit der Reſtaurirung des
Pflaſters einverſtanden meint aber die Verwendung der Thon
maſſe nicht empfehlen zu können da ſie jedenfalls nicht ſo dauer
haft ſei als Granitplatten und ſich darum auch nicht billiger er
weiſen werde Er bittet die Koſten der Pflaſterung und neuen
Trottoiriſirung aber mit Anwendung von Granitplatten zu
nehmigen und daher den Anſchlag von 2000 Mk um c 300 Mk
zu erhöhen dabei aber unbeſchränkte Submiſſion eintreten zu
laſſen Herr Wolff hat ſich von der Nothwendigkeit einer Um
pflaſterung dieſes Platzes noch nicht überzeugt und bittet in Rück
ſicht auf andere nothwendigere Pflaſterarbeiten den Antrag abzu
lehnen jedoch Bordſchwellen anzubringen Herr Kyritz ſpricht
ſich ebenfalls gegen das für das Trottoir in Ausſicht genom
mene Material aus Herr Gräb hält einen andern Platz etwa
den Franckensplatz für die Verſuche mit n uem Material geeig
neter Für die Thonfließe ſprechen ſich die Herren Dr Hüll
mann Riedel und St R Helm aus da ſie in vielen Orten
Süddeutſchlands vielfach mit Vortheil verwendet werden Endlich
wird die Anwendung der Thonfließe und Umpflaſterung des
Platzes zu einem Koſtenaufwande von 2000 Mk vorbehaltlich der
Rechnungslegung unter Anwendung eines beſchränkten Submiſ
ſionsverfahrens beſchloſſen
3 Ref Herr Pfaffe Die Koſten des Begräbniſſes des im
ſtädtiſchen Dienſte verunglückten Dr Ule im Betrage von

oder die gewährt und nach dieſer Zeit 1

gr Zwiſchen nd jedoch dem bisherigen Oekongdialt

S t bis Aufhebung der Mahlag und zwar bis zur Aufhebung der Mahl und Nunund Januar 1875 der ſegte
wieder eingeführt worden Auch iſt die Seala nach der g
Roggenpreiſe von 40 Thlrn pro Wiſpel ausgehend bei eine den
höhüng von 5 zu 5 Thlr eine Erhöhung von je I f Er
dahin geändert worden daß eine Erhöhung von 1 Pf e tie
und Kopf bei einer Steigung des Preiſes von 4 zu 4 Jahre Ttreten ſolle Der Oekonom bittet nun für den al
gation ſeines Contractes da trotz der Aufhebung der Maß

chlachtſteuer keine Preisermäßigung eingetreten ſei die Eigen
rung einer Entſchädigung von täglich 64 bezw 59 Pf pro i
Ferner erklärt der Arzt des Krankenhauſes daß die i
Ration von 1 Pfd Brot für Kranke auf 11 Pfd zu erſ
ſei ſowie daß denſelben anſtatt wie bisher nur 5 mal h
Woche täglich Fleiſch zu geben ſei Dann ſeine es aber d
mäßig auch bei den Hospitaliten die alltägliche Fleiſchkoſt t
führen Jn der Vorausſetzung der Annahme dieſer Vor
glaubt Herr Rink die künftige Verpflegung der Kranken und h

auf die Theuerungsverhältniſſe 3 Pf pro o 197

pitaliten täglich für 68 Pf pro Kopf ausführen zu können Für
der Magiſtrat beantragt im nächſten Contract dieſen San girchhk
zuſtellen und für jede Steigung des Roggenpreiſes von 19 W angelegt
aus auf je 12 Mk in einem Monat eine Erhöhung von nehmende
pro Kopf und Tag eintreten zu laſſen ſowie ferner die Vergüty in Folge
für Beſorgung der Wäſche im Krankenhauſe da die Änſprig bhit und
der Aerzte in Bezug hierauf gegen früher weſentlich höher t erhö
worden ſind von 300 auf 435 Mk zu erhöhen Der Reſern n hofe
empfiehlt die Annahme dieſer Bedingungen mit Ausnahme dal Friede
letzten da er eine Entſchädigung von 400 Mk für Wäſche g daß Ha
reichend hält Herr R Jordan befürwortet die Anträge de Friedhof
Magiſtrats in eingehender Weiſe namentlich auch mit Rüchih
auf die Perſönlichkeit des jetzigen Oekonomen den er in jeder
Beziehung für eine Prolongation des Contractes empfehlen
müſſen glaubt Dabei erwähnt er daß der Abſchluß der Le
handlungen mit der Univerſität die Uebergabe des ſtädtische
Krankenhauſes an die königliche Klinik betreffend ihrem Ziele nahe
ſei und für dieſen Fall eine theilweiſe Aufhebung des Contrache

Univerſit
ſo wird J

geſetzliche

nämlich bez des Krankenhauſes im Contracte vorgeſehen werde welche no
ſolle Außer einem Herrn der die frühern Sätze des Contracs Ein K
beibehalten wiſſen möchte ſpricht ſich niemand gegen die vorg 30 Jahre
ſchlagenen Verpflegungsſätze aus doch halten die Herren Dr Hüſ benutzt m
mann J R Fritzſch die alltägliche Gewährung von Fleiſch begräbniſ
nicht für nothwendig weil die alten Leute ihre Kräfte nicht in der Wir e
Weiſe verbrauchen daß dies nothwendig erſcheine und weil ſir Einverlei
Kranke die mehr Fleiſchkoſt nothwendig haben die Extra Ausgabe t Jahr
durch den Arzt jederzeit verordnet werden könne Herr J ſeit J
Fiebiger fügt hinzu daß wenn auch das Hospital die Mittel lungen g
zu einer ſolchen Erhöhung des Etats gewähre dieſe Mittel lieber entworſe
aufgewendet werden müßten um die Wohlthaten des Hospitaß die zahlr
noch mehreren Perſonen zugänglich zu machen ſo daß es als ein I Anlage e
Unrecht gegenüber der ganzen Bürgerſchaft erſcheine wenn den wie es a
Einzelnen die im Genuſſe der Wohlthaten ſeien größere Revenun V ſegenheite
Feſrtort werden anſtatt die Zahl der Stellen zu vermehren Wir h

s wird ſchließlich die Erhöhung der Brotrationen für die Krar V Soldate
ken von 1 Pfd auf 19 Pfd täglich ſowie die Erhöhung der gegengeh
Verpflegungsſätze pro Tag um 3 Pf genehmigt indeſſen die Ein

beſſerte Clima Mittelafrikas bei denn es iſt wohl mit Sicherheit
vorauszuſehen daß die Verdunſtung des Waſſers die jetzt ſtag
nirenden Sümpfe wieder in Waſſerläufe verwandeln und manche
troſtloſe Gegend ſich neu begrünen Centralafrika die Wüſte

wieder mit Regen beſchenken könnte
Der Einwand daß dieſes Saharameer das CElima Europas

verändern werde iſt kaum erwähnenswerth Die See hat nicht
einen erkältenden Einfluß ſondern gleicht nur die Extreme der
Temperatur mehr aus Ueberdies ſind die Alpen für Deutſch
land ſpeciell eine Barriere die ſchon jetzt jede Einwirkung vom
Süden fern halten Die ganze Folge beſchränkt ſich vorausſicht
lich darauf daß in Afrika ſelbſt mehr Regen fallen würde eine
weſentlich locale Wirkung und daß der Samum nicht ſo ver
heerend in Nordafrika und Jtalien auftreten könnte Beides
würde als eine weſentliche Verbeſſerung unſerer Erdenwohnung
anzuſehen ſein Doch verzichten wir gern auf alle Luftſchlöſſer
bhauten Wer Vergnügen an dem Gedanken findet daß einſt die
Reiſebureaus Geſellſchaftstouren per Dampfſchiff in die Sahara
unternehmen werden möge ihm nachlaufen So unberechtigt iſt
dieſe Erwartung jedenfalls nicht

Mutter und Sohn
Ueber die haus wirthſchaftlichen Tugenden der Königin Victoria

ſchreibt der bekannte geiſtvolle Feuilletoniſt Max Schleſinger au
London Als Muſterbild in dieſen ſchlechten Zeiten verdient
Königin Victoria gert zu werden Weil ſie nie über ihre
Einkünfte hinausgelebt hat braucht ſie ſich jetzt nicht einzu

Jm Gegenſatz zu vielen anderen weniger ho r
enſchen hat ſie ſich jederzeit allerhöchſter Sparſamkeit befliſſen

Selbſt in der er Epoche als die meiſten ihrer treuenUnterthanen ſich ſanfter Liederlichkeit hingaben begnügte ſie ſich
mit ihrem ſchmalen Jahresverdienſt betheiligte ſich an keiner

früher in ihrem Häuschen zu Windſor oder Malmoral Während
ipnae Millionäre Gemälde und Rumpelkunſtſachen mit vielen

auſenden Pfunden per Stück zahlten begnügte ſie ſich mit demwas ihre Vorgänger theils erſtgnden theils aus Jndien und
aller Welt Enden als Beute heimgeführt hatten Die ärgſte
Läſterzunge kann nicht ſagen daß in Windſor oder Osborne je
mals geſchwelgt wurde Kam ein Gaſt aus fremdem Lande an
gefahren dann wurde er am königlichen Hoflager wohl huldreich
empfangen niemals aber wurde er verſchwenderiſch bewirthet
Nach dem bekannten Grundſatze Gleiches Recht für Alle
wurde dem Kaiſer von Rußland dem Könige der Belgier und
anderen Potentaten gerade ſo wie dem verſtorbenen Mazzini und

Bakunin freie Wahl geſtattet in welchem Hot l ſie ſich auf eigene
Koſten einmiethen wollten Ja es wurde die weiſe Sparſamkeit
ſo weit getrieben daß der Kaiſerin von Oeſterreich als ſie bei
bitterböſem Wetter der Königin in Windſor ihren Abſchiedsbeſuch
machte nicht einmal ein Separatzug zur Verfügung geſtellt
wurde in Folge deſſen der empörte Himmel ſeine Stürme los
beſt ein paar hundert Telegraphenſtangen quer über die Eiſen
bahnſchienen warf und Jhre Majeſtät bekanntlich zwang ſtunden
lang auf einer kleinen Station liegen zu bleiben und die Gaſt
freundſchaft eines Bahninſpectors in Anſpruch zu nehmen Wie

gt Königin Victoria iſt ein Muſter ſtrenger Wirthſchaftlich
eit in unſerer verſchwendungsſüchtigen Zeit ünd wenn ſie nicht
gerade mit dem Korb am Arm auf den Markt geht um ihr Ge
müſe wohlfeiler einzukaufen giebt ſie andrerſeits für ihre Toilette
wis nicht halb ſo viel aus als manche andere Dame deren
emahl Civilſchulden aber keine Civilliſte beſitzt Jhrer Majeſtät

Aelteſter der Prinz von Wales verſteht ſich weniger auf die
Kunſt des Sparens Was er hat das giebt er aus gelegentlich
auch etwas mehr Die Engländer aber nehmen ihm dies lange
nicht ſo übel als tugendhafte Correſpondenten deutſcher Zeitungen
möchten glauben machen Wenn die Königin nicht repräſentirt
ſo ſagen ihre getreuen Unterthanen nun dann muß der Sohn
ich dieſer Aufgabe unterziehen und wenn er darüber mit ſeinen
ahresrevenuen in Zwieſpalt geräth nun dann iſt es auch kein

großes Unglück Alles in Allem genommen braucht er nicht ſo
viel als mancher Fürſt von minder e gung und erfreut
ſich wegen ſeiner Herzensgüte und Leutſeligkeit größerer Popu

glänzenden Actien Unternehmungen jener Zeit lebte ſtille wie

führung von 7 Fleiſchtagen anſtatt der bisherigen 5 im Kranken hinter o
kenhauſe und Hospitale abgelehnt und die Entſchädigung für die eiſernes
Wäſche im Krankenhauſe auf 400 Mk feſtgeſtellt und ſoll dr I nach ebe
neue Contract auf Grund dieſer Bedingungen feſtgeſtellt werden den kann

4 Ref Herr Nebert Der Hospitalinſpector Rink hat ſet freigeben
1873 die Wäſche für den Hülfsarzt beſorgt und beantragt nach Es m
träglich jetzt eine Entſchädigung von 177 Mk für 4 J 11 M P damiljer
bis zum 1 April n J Magiſtrat befürwortet das Geſuch J Einfried
ebenſo der Referent Doch findet derſelbe mehrſeitigen Wider wenigen
ſpruch namentlich in Rückſicht auf andere ſtädtiſche Anſtalten die daß An
dann ähnliche nachträgliche Forderungen ſtellen würden Die Wer
Entſchädigung wird daher nur für das laufende Jahr bis zum Schimm

1 April n J bewilligt däufiger5 Ref Herr R Dr Hüllmann Für vier Klaſſen de auf die
Gymnaſiums ſollen da die Heizung in denſelben ſich nicht aß V keit dazuausreichend erwieſen hat Doppelfenſter beſchafft werden die auf anderen

Vorſchlag der Baucommiſſion um die Ventilationseinrichtung an den Fden Fenſtern handhaben zu können den oberſten Theil der Fenſter uf
nicht bedecken ſollen und ſo mit 525 Mk veranſchlagt ſind Dieſe fährden
Summe ſowie 300 Mk zur Umſetzung von 6 Oefen im Gym Soba

naſium werden bewilligt dieſer SDie übrigen Gegenſtände der O werden abgeſetzt und wird d ſel

8 Uhr die Sitzung geſchloſſen Wie
oberen
Stunde
nothwen

Die

haben als das Parlament dafür auswarf Da die Summe allge i
mein für winzig angeſehen wurde und eine indiſche Reiſe beinahe S urch
ſo koſtſpielig iſt wie eine Wanderung durch das Salzkammerzut oldate
ſo hätte der Prinz damit ein Kunſtſtück zu Wege gebracht un event
das ihn plebejiſche Reiſende ſchier beneiden könnten Wie Wenigen P bandene
von uns gelingt es ihr Reiſebudget nicht zu überſchreiten trotz rrain
dem wir nur Trinkgelder an Kellner und Hausknecht J benußt
zu geben nicht aber Geſchenke an indiſche Fürſten zu machen M Sollt
haben Verbrauche nie mehr als dein Jahreseinkommen beträgt Kirchh
ſelbſt wenn du zu dieſem Zwecke Schulden machen müßteſt ſein o
Dieſen hochweiſen wenn ich nicht irre von Ariſtoteles aufge Inte Je
ſtellten Grundſatz ſcheint der Prinz von Wales gewiſſenhaft zu ntereſ
befolgen Mehr kann ein Vater von ſeinem Sohne billiger Weiſe nügt mr
nicht erwarten Jüngſter Zeit hatte der Prinz den eventuellen und Er
Napoleon IV öfter bei ſich zu Gaſte während deſſen Mutter im ſchönen
Laufe der vorigen Woche in Windſor bei der Königin übernach gereiche
tete daſelbſt auch Nachtmahl und Frühſtück erhielt Solcher Gaſt Bei

larität im Lande als r e annimmt Auf ſeiner indi
ſchen Reiſe ſoll er nebenbei bemerkt nicht viel mehr ausgegeben
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freundſchaft auf Schloß Windſor hatte die Wittwe von Sedan Haupt
ſich noch nicht zu erfreuen gehabt ſeit ſie von den Tuilerien na ſhüt
Chiſelhurſt überſiedelte Woher ſtammt dieſe Annäherung Was ſo en
veranlaßte ſie Was bezweckt ſie Was bedeutet ſie Stecgkt in Wer
ihr ein tieferer Sinn oder gar keiner Die feine Geſellſchaft hat inkel
über beſagtes Nachtlager in Windſor viel nachgedacht ohne dar breiter
über bis jetzt iſi r zu ſein Wir aber wollen hoffen ie
daß Kaiſerin Eugenie ſich behaglich fühlte und dem Laſter des der ſtä
Cigarrettenrauchens abgeſchworen hat Denn in allen Corri dürfen
doren des für fremde Gäſte beſtimmten Schloßſlügels von Windſor ſonder
hängen Tafeln mit der Jnſchrift Man bittet nicht zu rauchen di
Wegen dieſer Geſetztafeln war der ſelige Lord Elarendon jederzei V e
unglücklich wenn ihm die Königin die Ehre anthat ihn über Verſch
Nacht nach Windſor zu laden und wegen derſelben fatalen Tafeln et a
vermeiden der Prinz von Wales mitſammt ſeinem Bruder dem Hecke
Her von Edinburgh ſo viel ſie nur können im Schloſſe der bilden

utter zu übernachten hundeHecke
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